
2 Landeskunde der Provinz Brandenburg und der Stadt Berlin.

Wenn auch die Bezeichnung Mark Brandenburg auf den südlichen Teil,
die Niederlausitz, und andere kleinere Gebiete aus geschichtlichen Gründen nicht
anwendbar ist, so soll doch im folgenden unter Mark stets die ganze Provinz
gerstanden werden.

2. Die staatliche Bildung.

Die alten Landschaften, aus denen sich die Mark gebildet hat und die
auch bei der heutigen Einteilung in Kreise möglichst berücksichtigt wurden, sind:
die Prignitz, die Grafschaft Ruppin, das Havelland, die Zauche, der Teltow,
die Herrschaften Zossen, Teupitz, Beeskow-Storkow, Kottbus, Peitz, Sommerfeld,
Bobersberg, das Land Lebus, der Barnim, die Uckermark, die Neumark, die
Länder Sternberg, Züllichau, Schwiebus, Krossen und die Niederlausitz.
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Die alten Landschaften der Mark Brandenburg.

An der Grenze der Prignitz und der Grafschaft Ruppin liegen zwei
kleine zu Mecklenburg gehörige Gebiete (Enklaven).

Nachdem Albrecht der Bär (1134 —70) von der Nordmark aus die
Prignitz erobert hatte, gewann er auf friedlichem Wege von dem Wenden—
fürsten Pribislav die Zauche und das Havelland. Diese Länder wurden
von Kaiser Konrad III. zu einem neuen unmittelbaren Reichsfürstentum er—

hoben, das nach der alten Wendenhauptstadt Brandenburg benannt wurde;
gleichzeitig soll der Kaiser mit dem neuen Fürstentum die Würde des


